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versiegelten Schreiben des Dr. 'l'h. ''· Truszkowski in Oairo <lie 
nachträgliche Inhaltsangabe eingelangt ist, welche lautet: „ B c­
s c h r e i bu n g eines bei tropischem Leherahsccsse 
gefundenen Bacillus". 

Das w. M. Herr Intendant Hofrath Fr. Ritter v. Hauer über­
reicht eine für die Denkschriften bestimmte Abhandlung·, unter dem 
Titel: „Beiträge zur Kenntniss der Cephalopoden aus 
der 'Trias von Bosnien. 1. Neue Funde aus dem l\fusehel­
kalk von Han Bulog· bei Sarajevo". 

Verfasser bemerkt, <lass, seit Ver<iffcntliehnng seiner ersten 
Arbeit iiber die Cephalopoden von Han Bulog im LIV. Bande der 
Denkschriften, der k. u. k. Baurath Herr J. Kellner mit daukens­
werthem Eifer nicht nur die weitere Ausbeutung der dortigen 
Fundstellc freundlichst veranlasste, sondern auch Aufsa111mlungcn 
au inzwischen neu entdeckten Fnndstellen, wie bei Haliluci ui11~ 
Miliacka-Thale, wo rothe Kalksteine analog jenen vo11 Han Bnlo'g 
mit reicher Pctrefactcnfübrung vorkommen, und am Dragulac, wo 
sieb in rothen und \muten Kalksteinen eine der oberen Tria~, un<l 
zwar den Hallstätterkalken angehörige Fauna Yorfin<let, einleitete. 

In der vorliegenden Abhandlung nun gibt Herr v. Hauer 
vorerst die Beschreibung und Abbildung der neuen Funde von 
Han Bulog, indem er hofft, auf die Ergebnisse der Aufsammhmgen 
von den anderen Fundorten in späteren Arbeiten zurllckkommen 
zu können. 

Zu den bisher bekannten 66 Cepbalopodenarten von Han 
Bnlog kommen nunmehr 54 weitere Arten hinzu, von welchen 
nicht weniger als 43 als neue Species bezeichnet sind. Von 
besonderem Interesse unter denselben sind ein A11lacoce1'as, ein 
Genus, welches in der unteren 'Trias bisher llberbaupt nicht 
bekannt war; zahlreiche neue Nautilcen, Oeratiten, darunter eine 
Reihe von Formen, welche sieh dem Cerntites decrescen.9 näher 
ansebliessen, - eine Anzahl von Arien, welche der von Hnn 
Bnlog zuerst bekannt gewordenen Gattung Prnteusite.q angehören, 
- mehrere Arten von Arre,qfes, welche mit dem eigenthlimlichen 
A1'c. <'rtrinat11.q H. näher verwandt sind; mehrere Formen von 
Procladi,qcites, ein Gymnite.9 als G. rtcullls bezeichnet, <lcr ganz 
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entgegen <lcn a11derc11 Arten dieses Geschlechtes eine zugcschärftc 
Extcrnseite uesitzt; eine sehr merkwürdige Rcihr von Ptychiten, 
die sich d cm von Mn j s i so v i c s beschriebenen Pt. Pauli au­
schliessen, endlich der cvolnte Ptycliites gym11it1f'or111is H., der 
ein Mittelglied zwischen den Gattungen Gymnites und Ptycltites 
zu uilden scheint. 

Die grnssc Üuereinstimmung·, welche die Cephalopodcn von 
Han Bulog mit den von M oj si so vics beschriebenen Ccphalo­
poden von der Schrcycralpc bei Hallstatt besitzen, wurde schon 
in Herrn V. Haue r's erster Arbeit uetont. Die letzteren gehören 
nach Mojsisovics der thonarmcn Facies der Stufe des C<mtlt'.tes 
trhwdosus an. Ans derselben hatte M oj s i so v i c s SG verschiedene 
Arten aufgeführt; von diesen finden sich nun 48 auch in den 
Kalksteinen von Han Bulog, welche aber überdies 72 weitere 
Arten lieferten; nur vier dieser letzteren konnten rnn bekannten 
Arten der oberen Trins nicht unterschieden werden, die librigcn 
: ·d in der ersten und in der hier vorliegenden zweiten Abhandlung 

:. Hau c r's als nen beschrieben. 

Das w. M. Herr Hofrath Director J. Hann überreicht eine 
Ablrnndhmg unter dem Titel: „ Einige Resultntc stiindlicher 
meteorologischer Beobachtungen auf dem Gipfel des 
Fuji (3700 m) in Japa11". 

In derselben werden ans den einen vollen Monat umfassenden 
correspondircnden Beobachtungen anf dem Gipfel des Fnji in 
in mehr als 3700 m Seehöhe und an dessen Fu~s zn Yarnauaka in 
9DO m Seehöhe, sowie ans den corrcspor.direnden Be0Lachtu11gen 
der nnwrit im Mecresnh'em1 geleg~uen Stationen zu Nnmazu 
und Tokio einig·e Resultate von nllgemeincrem Interesse abgeleitet. 
Namentlich wird die tägliche Oscillation des Bnrometers in drn 
Yerschiedenen Höhen untersucht und dabei bc~ondcrs die ein­
mnlige tägliche ßarometcrschwnnkung \'On allgemeinen Gesichts­
pu11kteu aus betrachtet. Die Phasenzeiten der doppelten t1iglichcn 
Barometerschwankung sind in allen Höhen bis !ibP,r 3700 m hinauf 
genau die g·leichen, die Amplituden n ber nehmen ab i111 V crhält­
nissc des Luftdruckes. 

Anders verhlilt es sich mit den Elementen der eirif:ichcn 
läglichen Osciliation. Die Eig·cnthlimlichkeitcn derselben auf 
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